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Liebe Leserin, lieber Leser,

im Folgenden finden Sie Formulierungshilfen, die es Ihnen erleichtern sollen, Ihre eigene Betreuungsverfügung so aufzuschreiben, dass alles für Sie Wichtige enthalten ist.

Vor der Nutzung der Textbausteine wird dringend empfohlen, die zugehörigen Ausführungen im Ratgeber „Patientenverfügung“ der Verbraucherzentralen zu beachten.

Das Buch „Patientenverfügung“ (23. Auflage 2024, 168 Seiten, 12,- Euro) können Sie ganz einfach auf einem der folgenden Wege bestellen:

( per Internet: shop.verbraucherzentrale.de
( telefonisch: 02 11 / 9 138 1555 

( per E-Mail: ratgeber@verbraucherzentrale.nrw

So können Sie beim Erstellen einer Verfügung vorgehen:
Legen Sie nach dem Herunterladen eine Sicherheitskopie an.

Bitte schauen Sie sich die Textbausteine genau an und überlegen Sie, welche davon für Sie interessant sind. Wahlmöglichkeiten sind gelb markiert. Wenn Sie sich entschieden haben, können Sie diese Markierungen und die nicht infrage kommenden Optionen löschen. 

Neben den Textbausteinen gibt es Gliederungspunkte und Hinweise für Sie (rote Schriftfarbe), die Sie nach dem Lesen löschen können. Sie gehören nicht in die Verfügung.

Die grün markierten Stellen zeigen Ihnen an, wo Sie Ihre persönlichen Daten eingeben können. Diese Markierungen können Sie nach Gebrauch löschen.

Nur ansatzweise haben wir die männliche und weibliche Schreibweise verwendet. Je nach Ihrer individuellen Situation werden Sie als Verfügende/r sich und Ihre/n Bevollmächtigte/n sprachlich gerecht werden können. 

Haben Sie Ihre persönliche Verfügung erstellt, können Sie die Texte ausdrucken und von allen Beteiligten unterschreiben lassen.

Wir wünschen Ihnen mithilfe unserer Textbausteine ein gutes Ergebnis für Sie. 
Textbausteine für die Betreuungsverfügung

Für den Fall, dass eine gerichtliche Betreuung notwendig werden sollte, wünsche ich … (Vor- und Zuname), geboren am … in …, wohnhaft in … (Anschrift), dass Herr/Frau … (Vor- und Zuname), geboren am … in …, wohnhaft in … (Anschrift, Telefon), zu meiner Betreuung bestellt wird. 

Sollte der von mir gewünschte Betreuer verhindert sein, dann möchte ich, dass eine der folgenden Personen in absteigender Reihenfolge … (Vor- und Zuname), geboren am … in …, wohnhaft in … (Anschrift, Telefon), als Betreuer bestellt wird.

Herr/Frau … (Vor- und Zuname, Adresse), soll auf keinen Fall zu meinem Betreuer bestellt werden.

Ich habe eine Patientenverfügung und/oder Vorsorgevollmacht samt Vereinbarung mit dem Bevollmächtigten im Innenverhältnis erstellt. Die Festlegungen in diesen Dokumenten sollen auch im Fall einer gesetzlichen Betreuung bindend sein.

(Hinweis: Dies können Sie durch weitere Wünsche und Handlungs​anweisungen er​gänzen; ››› Wünsche und Anweisungen an den Bevoll​mächtigten, Seite 64 f. im Ratgeber).

Ort, Datum, Unterschrift des Verfügenden
Ich, … (Name des Betreuers), kenne den Inhalt dieser Verfügung und bin bereit, die Betreuung zu übernehmen. 

Ort, Datum, Unterschrift
(Hinweis: für die Rechtsverbindlichkeit der Betreuungsverfügung nicht erforderlich, aber zur Klarstellung sinnvoll)

Ich, … (Vor- und Zuname, Anschrift und Telefon des Zeugen, sinnvoll wäre z. B. ein Arzt Ihres Vertrauens, ein Notar), bestätige, dass … (Name des Verfassers) diese Verfügung heute in meiner Gegenwart eigenhändig unterschrieben hat und ich keinen Zweifel daran habe, dass er/sie selbst​bestimmt mit eigenem Willen die bezeichneten Entscheidungen getroffen hat. 

Ort, Datum, Unterschrift
(Hinweis: Die Wirksamkeit hängt nicht von einer solchen Bestätigung eines Zeugen ab. Diese wird aber spätestens dann wichtig, wenn bezweifelt wird, dass Sie beim Verfassen Ihrer Verfügung entscheidungsfähig waren.)

Übersicht behalten

Weitere Originale/Kopien dieser Verfügung(en) habe ich in/bei … (Name, Anschrift) hinterlegt. 

(Hinweis: In Ihren Verfügungen sollten Sie einen Hinweis aufnehmen, wer im Besitz von Originalen und Kopien von Vollmachten und Verfügungen ist.)
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